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Landesbanken im Immobiliengeschäft
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Die Helaba Landesbank Hessen-Thürin-
gen zählt zu den bedeutenden deutschen 
Immobilienbanken. Die Immobilienfi-
nanzierung ist eines ihrer Kerngeschäfte. 
Es werden vor allem Bürogebäude und 
Einzelhandelsobjekte, aber auch Gewer-
beparks und Logistikzentren finanziert. 
Das Produktangebot für Kapitalgeber, 
Institutionelle und Projektentwickler 
umfasst traditionelle und innovative 
Finanzierungsprodukte wie Zinsderivate 
und strukturierte Finanzierungen.

Aus der Finanzmarktkrise ist die Bank 
gestärkt hervorgegangen. Sie konnte als 
klassischer Balancesheet-Lender Markt-
anteile gewinnen. Das zeigt insbesondere 
die Entwicklung im Neugeschäft: Im Jahr 
2007 erzielte sie mit 19,3 Milliarden Euro 
das beste Ergebnis in ihrer Unter neh-
mens geschichte, was einer Steigerung 
von 44 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Der Schwerpunkt im Immo-
bilienkreditgeschäft liegt mit über 
80 Prozent am gesamten Kreditvolumen 
im gewerblichen Bereich. Dabei dominie-
ren die Finanzierungen von Büroimmo-
bilien mit 54 Prozent. Im Segment der 
gewerblichen Immobilien verfügt die 
Helaba über eine langjährige Erfahrung.

Fortgesetzte Internationalisierung

Das Wachstum der internationalen 
Märk te über die vergangenen zehn  
Jahre hat die Bank konsequent genutzt, 
um ihr Immobilienfinanzierungsange- 
bot außerhalb Deutschlands kontinuier-
lich zu erweitern. Der Anteil der im  
Ausland finanzierten Objekte liegt bei  
48 Prozent. Im Jahr 2007 entfiel mehr  
als die Hälfte des Neu geschäfts auf das 
Ausland. Die bedeutendsten internatio-
nalen Märkte sind die USA, Großbritan-
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nien, Frankreich und die Benelux-Staa-
ten. Das internationale Immobilienkredit-
geschäft wird in Frankfurt und an den 
Standorten London und New York be-
treut. Zunehmend im Fokus stehen die 
gewerblichen Immobilien märkte in 
Nord- und Zentraleuropa. Diese neuen 
Zielmärkte haben in den vergangenen 
beiden Jahren bereits zum Wachstum im 
Immobilienkreditgeschäft beigetragen. 
Die Helaba ist damit heute praktisch in 
allen wichtigen europäischen Märkten 
aktiv.

Das Immobilienkreditgeschäft in den 
USA betreibt die Landesbank seit 1993. 
Sie zählt dort bei Immobilienfinanzie-
rungen zu den führenden Auslands-
banken. Bei den finanzierten Objekten 
dominieren Büroimmobilien mit einem 
Anteil von rund 50 Prozent. Von Bedeu-
tung sind des Weiteren Finanzierungen 
für gewerbliche Großprojekte im Miet- 
und Eigentumswohnungsbau mit zusam-
men 25 Prozent Anteil am Portfolio. Das 
Geschäft konzentriert sich geografisch 
insbesondere auf die 24-Hour-Cities an 
der Ost- und Westküste. 

Mit ihrem deutlichen Finanzierungsfokus 
auf das führende Finanzzentrum New 
York bewegt sich die Landesbank auf 
einem insgesamt positiven Markt. Dieser 
zeichnet sich durch eine historisch nied-
rige Leerstandsrate bei Büroimmobilien 
und aufgrund des Mangels an verfüg-

baren Flächen im Büro-, Einzelhandels- 
und Wohnungsbereich durch eine gute 
Nachfragesituation aus. Die Bank ist 
inzwischen einer der führenden Anbieter 
von Baufinanzierungen im Miet- und 
Eigentumswohnungsbau in Manhattan.

Obwohl der Verbriefungsmarkt als Fi-
nanzierungsquelle fast zum Erliegen 
gekommen ist, sind konventionelle Im-
mobilienkredite für Gewerbeimmobilien 
weiterhin verfügbar. Dies gilt insbeson-
dere für erstklassige Immobilienobjekte 
in den Kernmärkten der Helaba. Hier 
steht sie im Wettbewerb mit anderen 
Immobilienfinanzierern und auch mit 
Versicherungsgesellschaften.

Die Folgen der Subprime-Krise sind in 
den USA spürbar. Bei der Einschätzung 
des amerikanischen Marktes ist jedoch 
zwischen der privaten Eigenheimfinan-
zierung und dem Markt für gewerbliche 
Immobilien zu trennen. Der private  
Wohnungsmarkt ist von einer Immobi-
lienrezession erfasst worden. Es ist nicht 
auszuschließen, dass der gewerbliche 
Bereich in eine Schwächephase kommt. 
Derzeit sind im gewerblichen Immobi-
lienbereich jedoch noch keine Brems-
spuren zu sehen. 

Starkes Standbein im britischen 
Immobilienmarkt

Die gewerblichen und die wohnwirt-
schaftlichen Immobiliensegmente in den 
Kernmärkten der Bank präsentieren sich 
momentan auf einer soliden Grundlage. 
Die Stabilität auf diesen Märkten sichert 
mittelfristig für das Kreditinstitut wei-
tere geschäftliche Engagements, ins-
besondere im langfristigen Laufzeiten-
bereich. Zielsetzung ist der Ausbau der 
Marktnische Wohnungsbau in zentralen 
Stadtlagen mit Präferenz für Mietob-
jekte. Zudem ist die Ausweitung des 
Geschäfts in den Assetklassen Büro und 
Einzelhandel vorgesehen.

Die Helaba hat das Potenzial des bri-
tischen Marktes schon früh erkannt und 
das Immobilienkreditgeschäft kontinu-
ierlich aufgebaut. Mit knapp 70 Prozent 
konzentriert sich das Kreditportfolio 
geografisch auf den Londoner Immobi-
lienmarkt. Das restliche Portfolio ist über 
die britische Insel gut diversifiziert. Hin-
sichtlich der Nutzungsart haben Büroim-
mobilien mit über 40 Prozent das größte 
Gewicht. Einzelhandelsimmobilien steu-
ern ein Drittel zum Kreditbestand bei, 
und wohnwirtschaftlich genutzte Immo-
bilien machen einen Anteil von rund 
zehn Prozent aus.
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zierungen für französische Immobilien-
gesellschaften bildeten bisher das 
Hauptgeschäft der Bank. 

Hinsichtlich der Nutzungsart der finan-
zierten Immobilien dominieren Büroim-
mobilien. Da die Landesbank inzwischen 
mit der bestehenden Einheit an ihre Ka-
pazitätsgrenze stößt, ist die Umwandlung 
der Repräsentanz in der französischen 
Hauptstadt in eine Niederlassung im Jahr 
2008 vorgesehen. Mit diesem Schritt 
kann die starke Immobi lienpräsenz im 
gewerblichen Immobilienmarkt weiter 
ausgebaut werden. Damit kann das Kre-

ditinstitut die Chancen, die der sehr sta-
bile französische Markt bietet, noch bes-
ser nutzen. Nord- und Zentraleuropa sind 
noch relativ junge Zielmärkte. Dennoch 
wurden bereits eine Reihe von Arrangie-
rungsmandaten für großvolumige Immo-
bilienfinanzierungen gewonnen. Den 
erfolgreichen Markteintritt dokumentie-
ren sowohl ein gestiegenes Volumen im  
Direktgeschäft als auch im derzeit noch 
vorherrschenden Konsortialkreditge-
schäft. Hinsichtlich der finanzierten 
Objektarten konzentriert sich das Port-
folio der Bank auf Handelsimmobilien, 
Einkaufszentren und Büroeinheiten.

In Skandinavien stehen die Länder Däne-
mark, Schweden und Finnland im Fokus, 
wobei die Präsenz in Schweden und 
Finnland im Jahr 2007 ausgebaut werden 
konnte. Nach einem teilweise starken 
Wachstum des Marktvolumens in den 
vergangenen vier Jahren weisen die Im-
mobilienmärkte in den skandinavischen 
Zielregionen einen leichten Rückgang 
des Transaktions volumens auf, allerdings 
auf einem sehr hohen Niveau. 

Diese positiven Fakten wecken nach wie 
vor das Interesse von Investoren. Auch 
die Helaba sieht hier weiteres Potenzial 

und nutzt selektiv Chancen im Direkt-
geschäft mit internationalen Investoren 
und Fonds. Zudem bietet das Konsortial-
kreditgeschäft mit den mit enorm hohem 
Einlagenvolumen operierenden heimi-
schen Banken zusätzliche geschäftliche 
Perspektiven. Durch das verstärkte En-
gagement in den nordeuropäischen Ziel-
märkten wird das Erschließen von loka-
lem Know-how für die Bank wichtiger.

Ausbau des Geschäfts in Nord-  
und Zentraleuropa

Vor allem die prosperierenden zentral-
europäischen Hauptstädte üben immer 
noch einen starken Sog auf die Immo-
bilieninvestoren aus, wenngleich seit 
einigen Jahren ein steigendes Interesse 
an Regionalzentren festzustellen ist. 
Einen starken Zuwachs beim Finanzie-
rungsvolumen der Bank verzeichneten 
die Märkte Polen und Tschechien. So 
konnte die Landesbank in Prag in den 
Jahren 2006 und 2007 heraus ragende 
Gewerbeimmobilien finanzieren. 

Im vergangenen Jahr gelang auch in 
Ungarn und in Kroatien der Marktein-
tritt. Das Engagement in der Slowakei 
konnte ausgeweitet werden. Die Bank 
will weiter gezielt in den zentraleuro-
 pä ischen Märkten expandieren und ins-
besondere das Geschäft mit internatio-
nalen Investoren und Fonds forcieren. 
Aufgrund ihrer immobilienwirtschaft-
lichen Kompetenz wird sie von den  
lokalen Banken weniger als Wettbe-
werber, sondern vielmehr als Partner  
für anspruchsvolle mobilienfinanzie-
run gen wahrgenommen. Dies eröffnet 
vielversprechende Geschäftsmöglich-
keiten.

Die Geschäftspolitik der Helaba im Im-
mobilienkreditgeschäft ist auf Langfris-
tigkeit ausgelegt. Damit erzielt sie ein 
hohes Maß an Glaubwürdigkeit bei ih-
ren Kunden weltweit. Trotz des stür-
mischen Wachstums bei den internatio-
nalen Immobilienfinanzierungen ist sie 
nicht von ihrer konservativen Risikopoli-
tik abgewichen. Der Risikodiversifizie-
rungsstruktur liegt eine ausgewogene 
Verteilung der Engagements hinsicht-
lich Nutzungsart, Kunden, und Ländern 
sowie Laufzeiten zugrunde. Die Bank 
übernimmt regel mäßig einen signifi-
kanten Anteil der jeweiligen Transaktion 
als Final Hold in die eigenen Bücher. 
Dieser Geschäfts ansatz reflektiert – im 
Gegensatz zu einem verbriefungsge-
trieben Ansatz – die Risikokultur, die 
dem Immobilien kreditgeschäft zugrun-
de liegt.

Verteilung des Neugeschäfts der  
Helaba im Ausland 2007
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Auch in Großbritannien herrscht Unsi-
cherheit hinsichtlich der Marktentwick-
lung aufgrund der Kapitalmarktkrise. 
Deren Auswirkungen zeigen sich insbe-
sondere in einer Schwäche des privaten 
Immobilienmarktes. Positiv absetzen 
kann sich der Wohnungsmarkt in Lon-
don, den Angebotslücken bei qualitativ 
hochwertigen Immobilien sowie im so-
zialen Wohnungsbau kennzeichnen. Die 
Helaba ist in diesem Segment engagiert. 
Dieser Marktbereich bietet weiterhin 
gute geschäftliche Perspektiven, da auch 
künftig mit einem knappen Angebot zu 
rechnen ist. Der gewerbliche Immobilien-
markt ist seit der Jahresmitte 2007 durch 
einen Rückgang des Transaktionsvolu-
mens und der Preise gekennzeichnet. 

Der für die Landesbank wichtige Londo-
ner Büromarkt zeigt kein einheitliches 
Bild. Im Londoner Westend ist die Nach-
frage nach Büroflächen weiterhin hoch. 
Inwieweit die Subprime-Krise auf die 
Londoner City durchschlägt, bleibt abzu-
warten. Unsicherheit besteht deshalb vor 
allem hinsichtlich des Flächenbedarfs  
der Banken. Ein moderater Anstieg der 
niedrigen Leerstände wird erwartet. Die 
Engagements der Helaba im Einzelhan-
delssektor konzentrieren sich auf Objekte 
in London beziehungsweise in Primär-
lagen. In diesem Segment ist die Nach-
frage nach Flächen weiterhin gut. Die 
Bank wird die Marktchancen in Groß-
britannien nutzen, insbesondere im lang-
fristigen Immobilienkreditgeschäft.

Verstärkte Aktivitäten in Frankreich

Der Großraum Paris ist der größte re-
gionale Immobilienmarkt in der Europä-
ischen Union und zählt zu den führen-
den weltweit. Die Landesbank betreute 
den französischen Markt über ein Jahr-
zehnt lang von Frankfurt aus. Aufgrund 
der steigenden Bedeutung des Geschäfts 
wurde Anfang 2007 eine direkte Ver-
tretung des Immobilienbereichs in der 
Repräsentanz Paris eingerichtet. Das 
gewährleistet optimale Voraussetzungen 
für eine permanente Beobachtung des 
Immobilienmarktes, die Intensivierung 
bestehender Geschäftsverbindungen und 
die Akquisition neuer Kunden.

Die verstärkte Geschäftstätigkeit im 
französischen Immobilienmarkt spiegelt 
dessen Bedeutung wider. Frankreich ist 
für die Bank nach Großbritannien der 
zweitwichtigste europäische Markt für 
Immobilienfinanzierungen. Die Betreu-
ung von Bestandskunden, Objektfinan-
zierungen für Offene Immobilienfonds 
sowie die Teilnahme an Konsortialfinan-


